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Die Südtiroler

Hochschülerschaft
Zitate

TU INFO fragte sicb diesmal vom
Pbysikgebäude ausgehend nach
Norden bis zur alten Tecbnik durch
und interviewte 100 Studentinnen
und Studenten.
Wie nicht anders zu erwarten..
schwang sehr oft ein Hauch Enttäu-
schungmit••.

TolL.da verschlingt der Wahlkampf -
zig Steuermillionen und dann wol-
len sie das Geld von uns zulÜck-
haben... (entfernt sich kopfschüt-
telnd)

Irgendwie bin ich schon enttäuscht...
weil geändert hat sich im Prinzip
nix.

Also ich glaub' nicht, daß es diese
Wahl gebracht hat. Jetzt sind wir
doch genauso weit wie vorher.

I find unsere Politiker toll und geist-
reich. Übrigens hab' ich heute eine
PlÜfung und finde auc~.ein Jojo
toll und geistreich.

Seit einiger Zeit ist es mir scheißegal,
was die da in Wien machen. I reg'
mi wegen sowas nimmer aufl

.. .
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. Fond, welcher für finanzielle Notfälle
eingerichtet wurde. Z.Zt. werden auch
staatliche Institutionen »,ie die ÖBB
von diesen (kaum vorhandenen) Gel-
dern gestützt.

Grazer Uhrturm und Umriß
Südtirols? Die Südtiroler
Hochschülerschaft

An den österreichischen Uni­
versitäten sind etwa 5.000

Südtiroler Studierende deutscher oder
ladinischerMuttersprache inskribiert, 170
davon studieren in Graz: 120 an der Tech­
nik, 52 an der Uni.
Was die meisten von Euch nicht wissen:
Wir Südtiroler Studenten sind in einem
Verein, der sich Südtiroler Hochschüler­
schaft - SH nennt, organisiert.

Die SH besteht aus dem Hauptsitz in der
Provinzhauptstadt Bozen und den Orts­
gruppen. Derzeit gibt es , aufgeteilt auf
Italien, Österreich und Deutschland, Orts-

-~.--.gruppen in 9 Uni-
versi tä tsstäd ten,
eine davon in Graz.
Jede Ortsgruppe hat.
ihre eigenen Ideen
und Aktivitäten und
lebt rein vom Engagement
der Studierenden. Wir hier in
Graz geben Informationen über
Stipendien, Studientitelanerkennung,
Militäraufschub oder andere Studien­
fragen weiter, spielen regelmäßig Volley-
ball und Fußball, organisieren Veranstal­
tungen zur kulturellen Weiterbildung und
feiern auch gerne. TreffPunkt ist die so-

genannte Bude, zwei Räumlichkeiten im
Zentrum der Altstadt, wo die Mitglieder'
(übpgens: keine Zwangsmitgliedschaft!)
die Möglichkeit haben, selbst ihre Ideen
einzubringen. Damit die Zusammenarbeit
auf der Bude klappt, wird der Vorstand,
bestehend aus 3 Mitgliedern, gewählt. Die
einzelnen Ortsgruppen stehen in lockerer
Zusammenarbeit mit dem Hauptsitz. Des­
halb werden Ausschußsitzungen abgehal­
ten, bei denen sicb Vertreter aller Buden
und die hauptberuflichen
MitarbeiterInnen des Büros Bozen tref­
fen, um über Fragen der Finanzierung)~

Stipendienkriterien und Standpunkte der
SH bezüglich verschiedener Themen zu

beraten. AIs offzielIes Organ
des Vereins dient der
"Sklolast", eine Zeit­
schrift, die die Diskussi­
on über gesellschaftspo­
litische Fragen in der
Provinz Bozen beleben

soll- siehe Zusammenleben
verschiedener Volksgruppen.

DieAussendungen des Vorstan­
des Graz an die Mitglieder der

Ortsgruppe sind am Briefkopf mit dem
"Uhrturm auf dem Umriß Südtirols" ver­
sehen; und Ihr wißt jetzt, was das eine mit
dem anderen zu tun hat.

• He)ga Christina Schalle

• Thomas Spindler

Bezablte Anzeige

Bei gemüUicher Atmosphäre
verwöhnen Sie Waltraud
und Jürgen AlKIER von

Montag bis Freitag
11 - 01 Uhr mit

herzhaften Speisen und
gepflegten Getränken im

Mondscheinstüberl.
Samstag, Sonntag und
Feiertag geschlossen.

Familie ALKIER
10 Graz, Kloslerwiesg. 13

Tel. 031& /83 01 54
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